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Gegen den direkten Konkurrenten TuS Nettelstedt gelingt den
Bielefelderinnen ein 34:23-Kantersieg. Senne verliert trotz deutlicher Leistungssteigerung

Von Arne Schütforth

VERBANDSLIGA
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck –
TuS Nettelstedt 34:23 (14:9).
„Unser Abwehrleistung war
wieder der Schlüssel zum Er-
folg“, freute sich TuS-Spieler-
trainerin Sarah Kehde. Dank
zahlreicher Gegenstoßtore
konnten sich die Gastgeberin-
nen zügig auf 8:4 (15.) absetz-
ten. Auch wenn sich die Jöl-
lenbeckerinnen jetzt etwas von
der aufkommendenHektik an-
stecken ließen, erspielten sie
sich eine komfortable 14:9-
Halbzeitführung. „In der zwei-
ten Halbzeit sind wir in erster
Linie über Zweikampfsituatio-
nen zum Torerfolg gekom-
men“, berichtete Kehde, de-
ren Team über 21:14 (42.) ent-
eilte. „Insgesamt eine super
Leistung von uns“, freute sich
Kehde über den Erfolg, der den
Jöllenbeckerinnen etwas Luft
im Abstiegskampf gibt. TuS:
Storz (9/2), Hüttemann (7),
Tineo Ade (6), Winter (5),
Brennecke (3), Kehde (2),
Horstmann, Materna-Spreen
(je 1).
HT SF Senne – TuS Lah-

de/Quetzen 23:27 (11:11).
„Eigentlich war das Spiel über
die ganze Zeit sehr knapp“, be-
richtete HT-Trainer Timo
Brändel, dessen Frauen gegen
das gute Team aus Lahde aber
auch mentale Unterstützung
von Ex-Trainer Kim Sörensen
erhielten. In der Schlussphase
lagendieGastgeberinnen23:25
(58.) zurück. Nach einer Aus-
zeit der Gäste trafen diese zum
26:23 (59.) und Senne vergab
freistehend – die Entschei-
dung. „Im Vergleich zu den
Vorwochen war dies eine kla-
re Steigerung von uns“, mein-
te Brändel und befand: „Wir
haben uns auf die jetzt anste-
henden Endspiele gut vorbe-
reitet.“ HT: Jungmann (11/3),
Lochmüller (5/1),Koch,Molks
(je 3), Milbrett (1).

LANDESLIGA
TSG Altenhagen-Heepen –
Spvg Steinhagen II 29:23
(16:13). In Minimalbesetzung
– TSG-Trainerin Michaela
Viererbe konnte lediglich sechs
Feldspielerinnen aus ihrem
Stammkader aufbieten, dazu
zwei A-Jugendliche – gelang
der TSG gegen den Tabellen-
nachbarn ein am Ende deutli-

cher Erfolg. „Steinhagen war
an diesem Tag aber auch eine
Mannschaft, die man schlagen
musste“, bilanzierte Viererbe.
Nur einmal sei es beim Spiel-
stand von 18:17 (38.) eng ge-
worden, doch Viererbe konn-
te mit einer Auszeit gegen-
steuern. TSG: Kestennus (6/2),
Mense (6), Heinemeier, Käp-
pel (je 5), Thoeren (3), Masch-
meier, Meckelmann (je 2).
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck

II – TuS Borgholzhausen 29:19
(14:10). Der Reserve des TuS

97 gelang gegen favorisierte
Gäste eine faustdicke Überra-
schung. Die Gastgeberinnen
führten schnell mit 8:4 (14.),
ehe Borgholzhausen über 9:10
(22.) und 13:14 (37.) zu-
nächst Anschluss hielt. Doch
nachdem den Gästen der Aus-
gleich gelang (18:18., 47.), star-
teten die Jöllenbeckerinnen
einen furiosen Schlussspurt.
TuS: Hachmeister (6/4), Jeba-
hi (5), Reinknecht, Agwunedu
(je 4), Schneider (3), Wem-
mel, Pult (je 2).

BEZIRKSLIGA
HT SF Senne II – Wieden-
brückerTV26:25 (15:12). Auch
wenn es „im allgemeinen keine
Glanzleistung war“, fand HT-
Pressewartin Annika Homann
positiveAspekte:„Wirsindend-
lich mal wieder eine gute erste
undzweiteWellegelaufen–und
wir haben endlich wieder ge-
wonnen.“HT: Räber (6), Hein-
rich (5/2), Krause (3), Temme
(2/1), Reiker, Lück, Goossens
(je 2), Kurt, Sehr, Lippmann,
Dresrüsse (je 1).

MariaStorz (amBall),hier imZweikampfmit einerGegenspielerin, steuerte ins-
gesamt neun Tore zum wichtigen Sieg des TuS 97 gegen Nettelstedt bei. FOTO: WOLFGANG RUDOLF

Das Derby wird einseitig, nachdem die Heeper 19 Minuten ohne Torerfolg bleiben.
Im nächsten Spiel in Bad Salzuflen können die Braker mit einem Auswärtssieg den Aufstieg finalisieren

¥ Bielefeld (as). Der TuS Bra-
ke hat sich Dank eines letzt-
lich ungefährdeten 27:16
(11:7)-Derbyerfolgs gegen die
TSG Altenhagen-Heepen II
eine hervorragende Ausgangs-
position erkämpft: Im kom-
menden Auswärtsspiel in Bad
Salzuflen können die Braker
Aufstieg undMeisterschaft aus
eigener Kraft schaffen.
Der bessere Start glückte der

TSG, die schnell 4:1 (8.) vorn
lag. Später führten die Gäste
mit 7:5 (18.), weil sich Brake
gegen die offensiveAbwehr der
Heeper schwer tat und zudem
einige freieWurfchancen nicht
nutzen konnte. Der aus der
vierten Mannschaft angefor-
derte Florian Schröder, der
TSG-Stammtorwart Tobias
Ehlentrup vertrat, erwies sich
als guter Rückhalt. „Das war
Grütze. Insbesondere im An-
griff, aber auch insgesamt“,
formulierte TuS-Trainer Max
Rittersberger.Dochfortansoll-
te es sein Hüter sein, der dem
Derby ein Gesicht gab. Robin
Kirstein kam nach einer Vier-
telstunde für den glücklosen
Florian Lyschick und präsen-

tierte sich – nach kurzer Ein-
gewöhnungszeit – ab dem 5:7
schier unüberwindbar. Genau
genommen gelang den TSG-
Spielern genau 19 Minuten
kein Tor mehr. Halbzeitüber-
greifend konnte sich Brake auf
13:7 (35.) absetzen – eine Vor-
entscheidung. „Die ersten 20

Minuten haben wir wirklich
gutmitgespielt“,erkannteauch
TSG-Trainer Dennis Gote, der
in der Chancenverwertung das
einzige Manko seiner Mann-
schaft sah.
Mit fortlaufender Spieldau-

er wurde insbesondere ersicht-
lich, dass Rittersberger sieben

Rückraumspieler zur Verfü-
gunghatte –unddieTSGkaum
Alternativen aufbieten konnte.
Natürlich war auch Hermann
Hippe da, der inzwischen so
austrainiert ist, dass ihm sein
Trikot kaum noch passt. Auch
wegen dieser körperlichen
Überlegenheit der Gastgeber

geriet der Sieg für Brake über
17:11 (45.) und 23:15 (55.)
nicht mehr in Gefahr. „Auch
wenn die Niederlage am Ende
sicher zu hoch ausgefallen ist,
kann ich meiner Mannschaft
kaum einen Vorwurf ma-
chen“, meinte Gote.
Während Rittersberger ein

wenig auf die Euphoriebrem-
se trat, und am Sonntag gleich
noch einmal den kommenden
Gegner in Rahden beobachte-
te, zeigte sich Brakes Co-Trai-
ner Atze Lippert, der nach die-
ser Saison aufhören wird, zu-
versichtlich: „Die letzte Hürde
in Bad Salzuflen nehmen wir
jetzt auch noch. Freut euch auf
das, was kommt. Wir sind die-
ses Jahr einfach dran. Basta!“

TuS Brake: Lyschick/Kris-
tein; Hippe (7), Lause, Mer-
schieve (je 4), Ober, Johann-
meier (je 3), Welge (2), Schul-
ze (2/1), Werner, Werning (je
1), Poppe, Lange, Tiemann.

TSG: F. Schröder; Wort-
mann (5), Eschler (3), Franz,
D. Kipp, Schütforth (je 2), M.
Globke, A. Schröder (je 1), C.
Globke, Richter, Dux, Mar-
quardt.

Clemens Globke (Nr. 10) hat hier Gegenspieler Fabian Poppe fest im Griff. Brakes Ma-
rius Tiemann (am Ball) kann trotzdem zum Tor ziehen. FOTO: WOLFGANG RUDOLF

¥ Bielefeld (as).DadiealsAuf-
steiger feststehendeReservedes
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck
überraschend in Rödinghau-
sen verliert, muss die Meister-
sause warten.

CVJM Rödinghausen II –
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck II
30:23 (17:11). „Rödinghausen
hat uns unsere Fehler nicht
durchgehen lassen“, berichte-
te TuS-97-Trainer Stephan
Neitzel, der erkannte: „DieAn-
spannung war nicht so da. Wir
haben in der ersten Halbzeit
klare Chancen ausgelassen –
der Halbzeitrückstand war
schon ein dickes Brett“, so
Neitzel. TuS 97: Grafen/Seli-
ger; Weigang (3), Markworth
(4), Heidemann (2), Kristen,
Küthe, Mühlbeier (2/1), Jahr
(4), Zimmerling (4/1), Klein-
eberg (1), Klusmann (2).

TSG Altenhagen-Heepen
III – HSG Rietberg/Masthol-
te 34:26 (18:12). „Unsere De-
ckung stand absolut sicher“,
freute sich TSG-Trainer Jens
Tegtmeyer, dessen Mann-
schaft sovieleToreüberdieers-
te Welle werfen und sich
schnell auf 12:6 (18.) absetzen
konnte. Die TSG hat den vor-
letzten Platz sicher. TSG: Kla-
re/Louis; Warlich (1), Al Kafri
(4/1), Kampe (6), Mielke (2),
Anzer (9), Kipp (4), Ostmann
(1), Plönnes (2), Ludwig (4/2),
Baron-Sawatzki (1), Kobusch.

HSG EGB Bielefeld – TuS
Brockhagen II 36:25 (19:12).
„Wir sind gut ins Spiel ge-
kommen“, erkannte EGB-
Trainer Sven Grüger, der ins-
besondere das Zusammen-
spiel zwischen Mittelmann Ju-
lian Grumbach und Kreisläu-
fer Marco Fillies lobte: „Gegen
einen unerwartet schwachen
Gegner haben wir unsere
Hausaufgaben gemacht“, lob-
te Grüger. EGB: Jüne-
mann/Schulte; Rasche, Elwa-
ni, Grumbach (7), Bethlehem
(1), Fillies (10), Daberkow
(9/1),Hoecker (1),Werner (5),
Ansorge (2), Seuthe (1).

SF Loxten II – HT SF Sen-
ne 29:16 (17:7). Beim Rang-
vierten war eine Vorentschei-
dung gefallen, als sich dieGast-
geber auf 14:6 (27.) abgesetzt
hatten. Senne: Rudnik/Finkel-
dei; Cahsel (5), Höfer, Kuhn-
henn (2), Schulze, Mikuszies
(3), Köhler (3), Gintzel (1),
Steinkamp (1), Pawisa, Eis-
berg (1/1).

Der VfRWellensiek gewinnt
mühelos mit 4:0 beim SC Hicret

¥ Bielefeld (mak). Gegen
einen hoffnungslos unterlege-
nen SC Hicret kam der VfR
Wellensiek mit geringem Auf-
wand zu einemklaren 4:0-Aus-
wärtssieg. Von Beginn an lie-
ßen die Gäste vom Wellensiek
kaum Zweifel aufkommen,
welches Team das Derby als
Sieger verlassen würde. Schon
nach elf Spielminuten belohn-
ten sich die Gäste für ihr an-
fängliches Powerplay mit der
verdienten Führung – benö-
tigten dafür aber noch die Hil-
fe des SCH: Erülkeroglu flank-

te aufdenerstenPfosten,wo Is-
tek seinen Ball unglücklich
zum 0:1 ins eigene Tor lenkte.
Auch das 2:0 der Gäste fiel

nach ebendiesemMuster: Faz-
lijevic tankte sich auf rechts bis
an die Grundlinie durch, gab
flach nach innen, wo Team-
kollege Ali Albayrak vollende-
te (15.). Spätestensmit dem0:3
durch Fischer, der eine Vorla-
ge von Albayrak aufnahm, war
der Derbynachmittag gelau-
fen, da sich der SCH durchge-
hend ideenlos und harmlos
präsentierte. „Das war ein kla-
res Ding, ich habe aber auch
nichts anderes erwartet“, zeig-
te sich Hicret-Coach Mehmet
Ertunc wenig überrascht an-
gesichts der klaren Unterle-
genheit. In der zweiten Halb-
zeit brach dann die große Lan-
geweile aus, da die Gäste nicht
mehr als nötig taten, um den
komfortablen Vorsprung zu
verwalten. „Trotzdem haben
wir das gut gemacht“, zeigte
sich Dominik Popiolek ange-
tan vom Vortrag seiner Jungs.
Denkonnte seinTeamkurzvor
Schluss sogar nochmit dem4:0
durch Matthias Schürmann-
Averbeck (83.) abrunden.

Niklas Bölt vom
VfR Wellensiek (r.). FOTO: RUDOLF

¥ Bielefeld (bazi). Torlos
trennten sich der TuS Fried-
richsdorf und der SuK Canlar.
Insgesamt war es ein eher

chancenarmes Spiel für beide
Seiten und am Ende folglich
auch ein gerechtes Ergebnis.
„Es war für beide Seiten ein-
fach nicht mehr drin heute“,
sagte Canlars Trainer Zafer At-

maca nach dem Schlusspfiff.
Lediglich zwei gute Möglich-
keiten von Mert Karacali hat-
teAtmacaaufseinemZettelno-
tiert.
„Ansonsten war es ein Spiel,

welches durch Standards ge-
prägt war. Ich würde schät-
zen, es gab so um die 30 Frei-
stöße“, so Atmaca.

¥ Bielefeld (bazi). Neun Tore
in einem Spiel ist für den FC
Türk Sport ja nichts Neues.
Dieses Mal war es aber eine
nicht ganz so deutliche Ange-
legenheit. Auf dem Kupfer-
hammerunterlag der FCTdem
TBV Lemgo mit 4:5.
Langsam wird es für den FC

Türk Sport immer enger in der

Bezirksliga. Sie verbleibenauch
in dieserWoche auf einemAb-
stiegsplatz. Zur Halbzeit lagen
die Hausherren bereits mit 1:3
hinten, kämpften sich dann
aber doch noch einmal in die
Partie zurück. Am Ende soll-
tendieMühen jedochnicht be-
lohnt werden und so stand die
dritte Niederlage in Folge fest.

¥ Bielefeld (bazi). Mit einem
auch in der Höhe verdienten
4:1-Heimsieg schickte der SC
Bielefeld den TuS Asemissen
wieder zurück ins Lipperland.
Zwar gingen die Gäste aus

Asemissen in der 23. Minute
in Führung, doch der SCB-
Goalgetter vom Dienst, Den-
nis Lobitz, glich prompt aus

(26.). Nur eine Minute später
erzielte Diego Giesbrecht ein
Eigentor und somit die 2:1-
Führung für den SCB (27.).
Nach der Pause war vom

Gegner nicht mehr viel zu
sehen. Dennis Lobitz erzielte
sein 30. Saisontor (62.). Den
Schlusspunkt setzte Max
Stockhaus zum 4:1 (90.+2).

¥ Bielefeld (bazi). Der TuS
Dornberg musste sich dem
Post TSV Detmold mit 1:3 ge-
schlagen geben.
Die Partie begann für den

heimischenTuSganzgut.Nach
36 Minuten besorgte Lukas Si-
chelschmidt die Dornberger
Führung. Noch vor der Pause
konnte Detmold ausgleichen.

Nach dem Seitenwechsel
schafften es die „Besten im
Westen“ nicht, weitere Tore
nachzulegen und so besorgte
der Ex-Dornberger Felix Buba
die Führung für die Lipper
(59.). In der Nachspielzeit war
es erneut Stürmer Buba, der
das Ergebnis noch auf 1:3 in
die Höhe schrauben konnte.

¥ Bielefeld(bazi).DerTuSJöl-
lenbeck hat wie von Trainer
Tobias Demmer gefordert sei-
ne Auswärtsbilanz aufgepols-
tert und mit 4:1 beim SV Oe-
tinghausen gewonnen.
Fatih Karabas erzielte nach

elf Minuten die „Jürmker“
Führungnach einer Flanke von
Ole Schürmann. Insgesamt

zeigte der TuS eine anspre-
chende Leistung und gewann
das Spiel auch völlig verdient.
Marcel Krawczyk erhöhte in
der zweitenHalbzeit auf 2:0 für
den TuS Jöllenbeck (64.). Nic-
las Lachmann freute sich zu-
dem über einenDoppelpack in
der 82. und 84. Minute. Der
Anschluss fiel in Minute 72.


